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Zum ersten Mal
in der

Schulzahnklinik

Erstklässler gehen zum
Zahnarzt, viele Von ihnen
zum ersten Mal in Ihrem
noch kleinen Leben. • Die
Aufregung ist gross, und
die Lehrerin hat Mühe all
den vielen Fragen, die an
sie gestellt werden, ge-
recht zu werden, in auf-
geregter Unruhe begib*
sich Klasse für Klasse zur
Schulzahnklinik um mit
Staunen dort neue Lebens-
erfahrungen zu sammeln

Bild links: Wie ein kielner
Schwärm eifriger Bienchen
drängen sich die Kleinen vor
dem Eingang der Schul-

Zahnklinik

Rechts: Im Wartezimmer
wird nun nicht untätig da-
gesessen. Die Lehrerin be-
schäftigt jedes mit Zeichnen

oder Lesen

Links: „Di Nächschte, bitte!" — Mit geteilten Gefühlen wurde das
Fräulein erwartet, doch nun werden die Kinder gleich freudig und
erwartungsvoll folgen. — Unten: „D'Frölein Dokter" will nun
genau wissen, wo ein Löchlein zum Flicken ist oder wo ein Zahn
hinaus muss. Sie macht das so lieb, und es ist so spannend,
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